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fini im H H'
# Gegrßndet 1728 «§*

of In I lorgen
(Zürichsee)

Stiemsnfabrik 3553

Alt bewahrte
^ v'" Eichen

Gnibengerbung
Einzige Gerberei mit Rieoienfabrik in Horgen.

3»m Urtilrt Wer $olîttofcn=Musen.
(Korr.)

Tie in 9ir. 14 bief er ffachzeitfchrift enthaltenen 2tuS=

füßrungen fdjetnen barauf auszugehen, bie Meinung zu
oerbreiten, baß in ber Schmeiz nur eine einzige girma
beftehe, bie fief) mit ben gortfdjritten in ber ©rfteltung
non rationett arbeitenben fpotztrödne Stntagen oertraut
gemalt habe.

@§ !ann baßer geroiß nur jum Borteil ber Qnter»

effenten bietven, roenn roir nachholen, baff bie fyirma
SBanner & ©0. in Jorgen, Spezialabteilung für
BentitatitationS*, ©niftaubungS* unb SpänetranSportam
tagen, ebenfalls Trodenantagen nad) neuefter ©rïenntniS
unb ©rfaßrung ausführt.

Tie Trodenantagen oon SBanner & @0., Jorgen,
feßen fid) in ber fpauptfaeße zufammen auS:

1. bem Sufterßißer,
2. ber eigentlichen Trodenïammer unb ben Suft»

füßrungen,
3. ben Kontrotlapparaten.
Ter Sufterßitper ift ein toichtiger Teil ber Troden*

antage unb bezroedt, bie Trodenluft unabhängig oon ber
Trodenfammer zu erßihen unb z" ermöglichen, baff bie

manne Trodenluft in ununterbrochenem gleichmäßigem
Strome im Trodenraum zirfutieren fann.

Taburcß roirb erzielt, baß bie atS gefährlich erîannte
©tagnierung ber Suft nicht eintreten îann.

Tie Sufterßißer merben für atte möglichen Reizung!»
arten geliefert, für ffrifeßbampf unb Slbbampf, fomie für
birefte Neuerung mit Kohlen, Kofi», Spänen unb 3tb=

fällen.
Tie Trodenfammern unb Suftfüßrungen fönnen oon

ben Qntereffenten nad) ben fßtänen oon Sßanner & ©0.

fetbft ausgeführt merben. Befießenbe Sofate tonnen aufs
Borteiißaftefie auSgenüßt merben.

TaS Prinzip ber fpotztrödnereien oon Stßanner & ©0.

ift naçhfotgenb ffigjiert :

Tie im Sufterßiherraum ermärmte Suft mirb burch
geeignete ffutufttanäte in bie Trodenfammer gebrüeft,

Säge, hobelwerk und Holzhandlurig
P. Vieli £ Ca., Rhäzüns (Graub.).

~— Grosses Lager in feinjährigem

Älpenfidßtenljolz, Följren- u. Lärd>enbretter,
„Schreinerware", Bauholz nach Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englische Riemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Keljlleisten, Latten
Pallisadenljolz

Schwarten- und Bündelbrennholz Sägemehl etc.
Moderne Trockenanlage : (4154) Telephon

mo burch geeignete unb gut berechnete Rührungen bafür
geforgt ift, baß bie aftioe Suft baS Trodengut beftreic^t
unb bann mieber in ben ©rßiherraum gurûcîfehrt ober
eoentuett inS ffreie entmeicht. Turcß eine groeefmä^ige
©inrießtung ift eS ferner möglich, ftetS nach Setieben
frifeße atufjenluft mit ber ßirtutationStuft zu mifdjen, fo=
baß Z' 53- mehreren Kammern bie Temperatur in jeber
einzelnen nach Belieben eingefiettt merben fann.

Tiefe ©inrichtungen geben eS in bie ffanb, bie Suft
bis zu ißrer ooltfommenen Sättigung mit SBafferbampf
buret) baS fpolz zu leiteten, maS bei richtiger ïtnroenbung
eine große ©rfparniS bebeutet unb anberfeitS in zuoer=
läfftger SBeife baS Steißen beS fpotzeS oerminbert.

Tecßnifcße Beratungen unb Koftenanfcßtäge liefert bie

ffirma SBanner & ©o. in Jorgen für birette Qntereffem
ten ïoftenloS.

HîttotaforteEtion Kanten Scbtvv.f.
TonnerStag ben 27. 3uti fanb bie BetaftungSprobe

ber oon ber Baufirma ©utl & ©eiger, Bürtd) er*
ftettten Betonbrüde über bie SJtuota in ber Balm ftatt,
roobei fteß fotgenbeS Befultat ergab:

Tie oorgefeßriebene Belüftung betrug 150 kg pro irh
bei gleichmäßiger Berteitung ber Saft, ober ein 2Bagen
oon 2,5 Tonnen.

Bei ber tßrobe erfolgte nun eine gleichmäßig oerteitte
Betaftung oon 300 kg pro m" (zroeifaeße Belüftung ber
oorgefchriebenen) unb ergab fict) tiiebei eine Turchbiegung
oon 11,2 mm, meteße nad) ©ntfernung ber Saft zurüd*
ging.

SttS zweite ißrobe mürbe ein mit 6 ißferben befpannter
SBagen mit einer Totattaft oon 9,24 Tonnen oon §errn
KantonSingenieur ©ubetmann angeorbnet; babei zeigte

fieß eine maximale Turchbiegung oon nur 1,8 mm, bie

nach ©ntfernung ber Saft auf '/i o mm zurüdging.
Ta bie Spaunroeite ber Brüde 20 m, beren tpfeih

höhe nur 1,70 m, b. h. 7^ ber Spaunmeite beträgt, fo
ift baS ERefuttat atS ein oorzügticheS zu bezeichnen.

Ter für obige Brüde oerroenbete tportlanb'ßement
mürbe burch bie beftbefannte ßementfabrif @. fpürlimann
in Brunnen geliefert.

Hllfieieines Bauwesen.
Bauwefen in Bemiltigte Bauten : ©. 2Bart=

mann, Baumeifter, BäretSroit, für ein Toppetmeßrfami*
lienhauS griefenbergfir. 38, 3üricß HI ; S. Berntfjeifet,
für zmei ©infamitienhäufer 3Jlöt)rIifiraße 22, 24,3ürich IV ;

S. florin, Bauunternehmer, Thatmit, für brei 9ftehr=

famitienhäufer 3Baibftraße 21 unb 23, Trottenftraße 20,

Zürich IV; 3- 3- Sanbolt, für zwei TRehrfamitienhäufer
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lIrndenZerdunx
LWZZZe Qerderei mit KieWenkabrik in îiorZen.

Zm AMcl «ber Holztrsà-UMgc«.
(Korr.)

Die in Nr. 14 dieser Fachzeitschrift enthaltenen Aus-
sührungen scheinen darauf auszugehen, die Meinung zu
verbreiten, daß in der Schweiz nur eine einzige Firma
bestehe, die sich mit den Fortschritten in der Erstellung
von rationell arbeitenden Holztröckne - Anlagen vertraut
gemacht habe.

Es kann daher gewiß nur zum Vorteil der Inter-
essenten dienen, wenn wir nachholen, daß die Firma
Wanner â Co. in Horgen, Spezialabteilung für
Ventilatilations-, Entstaubungs- und Spänetransportan-
lagen, ebenfalls Trockenanlagen nach neuester Erkenntnis
und Erfahrung ausführt.

Die Trockenanlagen von Wanner à Co., Horgen,
setzen sich in der Hauptsache zusammen aus:

1. dem Lufterhitzer,
2. der eigentlichen Trockenkammer und den Luft-

sührungen,
3. den Kontrollapparaten.
Der Lufterhitzer ist ein wichtiger Teil der Trocken-

anlage und bezweckt, die Trockenluft unabhängig von der
Trockenkammer zu erhitzen und zu ermöglichen, daß die

warme Trockenluft in ununterbrochenem gleichmäßigem
Strome im Trockenraum zirkulieren kann.

Dadurch wird erzielt, daß die als gefährlich erkannte

Stagnierung der Luft nicht eintreten kann.

Die Lufterhitzer werden für alle möglichen Heizungs-
arten geliefert, für Frischdampf und Abdampf, sowie für
direkte Feuerung mit Kohlen, Koks, Spänen und Ab-

fällen.
Die Trockenkammern und Luftführungen können von

den Interessenten nach den Plänen von Wanner & Co.

selbst ausgeführt werden. Bestehende Lokale können aufs
Vorteilhafteste ausgenützt werden.

Das Prinzip der Holztröcknereien von Wanner à Co.

ist nachfolgend skizziert:
Die im Lufterhitzerraum erwärmte Luft wird durch

geeignete Zuluftkanäle in die Trockenkammer gedrückt,

Lâgs, kïolzsêwi-îi'k unB
P.Viskî L. Lo.,

—— drosses Imger in keinjàtirigem

Älpensichtenhols, Röhren- u. Rsrchsndretter,
„kodreinervrurs", Rnuhol? nach leiste, r0liMkiÄ8tk
unct Mtiodà Uralter, englische Riemen, Rrnîlen-

infer, Russlnindris, RehIIeisien, litten
Rnllisnckenhcà

Lcti^varten- unct IZûnàelbrennkol? .'. 8âgsmetU etc.
àclerne Irockennàge.. sttZP leleption

wo durch geeignete und gut berechnete Führungen dafür
gesorgt ist, daß die aktive Luft das Trockengut bestreicht
und dann wieder in den Erhitzerraum zurückkehrt oder
eventuell ins Freie entweicht. Durch eine zweckmäßige
Einrichtung ist es ferner möglich, stets nach Belieben
frische Außenluft mit der Zirkulationsluft zu mischen, so-

daß z. B. bei mehreren Kammern die Temperatur in jeder
einzelnen nach Belieben eingestellt werden kann.

Diese Einrichtungen geben es in die Hand, die Luft
bis zu ihrer vollkommenen Sättigung mit Wasferdampf
durch das Holz zu schicken, was bei richtiger Anwendung
eine große Ersparnis bedeutet und anderseits in zuver-
lässiger Weise das Reißen des Holzes vermindert.

Technische Beratungen und Kostenanschläge liefert die

Firma Wanner & Co. in Horgen für direkte Interessen-
ten kostenlos.

Muotakorrektion Aanton Schwyz.
Donnerstag den 27. Juli fand die Belastungsprobe

der von der Baufirma Gull à Geiger, Zürich er-
stellten Betonbrücke über die Muota in der Balm statt,
wobei sich folgendes Resultat ergab:

Die vorgeschriebene Belastung betrug 150 pro m^
bei gleichmäßiger Verteilung der Last, oder ein Wagen
von 2,5 Tonnen.

Bei der Probe erfolgte nun eine gleichmäßig verteilte
Belastung von 300 KZ pro m^ (zweifache Belastung der
vorgeschriebenen) und ergab sich hiebei eine Durchbiegung
von 11,2 mm, welche nach Entfernung der Last zurück-

ging.
Als zweite Probe wurde ein mit 6 Pferden bespannter

Wagen mit einer Totallast von 9,24 Tonnen von Herrn
Kantonsingenieur Gubelmann angeordnet; dabei zeigte
sich eine maximale Durchbiegung von nur 1,8 mm, die

nach Entfernung der Last auf V-o mm zurückging.
Da die Spannweite der Brücke 20 m, deren Pfeil-

höhe nur 1,70 m, d. h. der Spannweite beträgt, so

ist das Resultat als ein vorzügliches zu bezeichnen.
Der für obige Brücke verwendete Portland-Zement

wurde durch die bestbekannte Zementfabrik C. Hürlimann
in Brunnen geliefert.

Mg»«« Zäumn«.
Bauwesen in Zürich. Bewilligte Bauten: E. Wart-

mann, Baumeister, Bäretswil, für ein Doppelmehrfami-
lienhaus Friesenbergstr. 38, Zürich III; L. Berntheisel,
für zwei Einfamilienhäuser Möhrlistraße 22, 24, Zürich IV;
L. Florin, Bauunternehmer, Thalwil, für drei Mehr-
familienhäuser Waidstraße 21 und 23, Trottenstraße 20,

Zürich IV; I. I. Landolt, für zwei Mehrfamilienhäuser
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